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Polen und Rußland. 
Von Friedrich Stampfer, 

s kennzeichnet den Wandel alles Wenſchlichen beßßer 
er wärtige Stand der Dinge in Oſten, Rußland. 

vor drei nnoch Weeldden und Jlagen, wie es ſchlen 
tur Jahrze erledigk, wehrlos, widerſtandslos der Invaſion 
eines übermächtigen Gegners sgegeden, feleri heute auf 
allen Schlachtfebern Polens Lriumphe und drüngt mit ge 
Waltigen He gegen Weſten 

Deulichland aber, damais militärlſcher Gebieter von Fitr 
zand bis hinunter zum Schwarzen Meer, Deutſchland ſtent 
lähmt, kraftlas und vor Schwäche ſaſt uriatcreſſſert auf 
Entwickeiung hn Oſten. Dort iſt bie ruſfeſchs empfcbaize 
wieder in Bewegung geraten, aber wenn ür vicht andere 
Kräfte oder eigener Wihe nutr ben Grenzen Deuiſchiands Halt 
gebieten, js wird kein deutſcher Arm mehr ſtie 
ſtande ſein 

Die rufſiſche Dampfwalze lebte vor fünf 
der Ph⸗ ankuſte der Franzofen und der Eneländer, die —— 
viniſten nan London und Paris hätten vor Freude Leweint, 
wenn es Brujſilaw gelungen wäre, den Wall ber deutſchen 
und üöſterreichiſchen Hesre zu durchſtoßen und in Mittels ropa 
einzubringen. Damais war Bruffilow der General ßes Jaren. 
Heute marich ert Bruffflow wieder, der geſchlagene Weneral 
Mikolaus II. iſt heute der ſiegreiche Fel berr Venins. Und 
nicht mehr We hoffnungsvoller Spemmeng wie einſt verfolst 
man in London un Vatis jeben Schriit ber wlbicheneimenn 
nach vourwürts, Laes! man tut es mit Angſt und Zrauen. 

Und Polen! s iſt aus Poben geworden? Bor einem 
johen „rpir in M Worfſale⸗ Herrn Paderewski an der Tafel 

en Sieger. Damols feierie man in Polen Freuden⸗ 
2 ud ſak mit einem Siegerübermut, der Höchſtens brirch 

die LTaten anderer begründet rar, auf das geichlagene Deuiſch⸗ 
land herab. Volenl, das ſolange im Schotten der Weltge⸗ 
ſchichte geſtanden hatte, war auf einmzal vin Kind des Klücks, 

nD wie ein ver -wöhntes, verzatzenes Lind Hukſte es alles ner⸗ 
langen, es wurde ihm alles L Lewäß⸗ hrt. Alus Den „Trümmern 
der Seſtegten Stssten weſttie uns Sftkich. Deutichlend vnd 
Ruhlande ollie die fneu⸗ polnt ſche Großmaht entfirhen, Aber 
was im Weſten gelang, vell Beutſchland in disſem Augen⸗ 
blis wehrios am Boden lag, mißlung im Oſten deſto grund⸗ 
licher. Der polniſche Wolf Dat den rüſſiſchen Bären in ſeiner 
Höbile aufgeſ ſchreckt. jetzt zeigt ihm der Bar Züähne und Tatzen, 
Und der Wolf zieht ſich heulend zurück. 

Jeßßt jucht Polen bei ber Entente „Kettung. Herr Grabslt 
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ſpien in Spa eine gaus, 
in Verlaflles 
      

   eingelaſzen „ Segeß Linen; amitteide 
Achſe lguren. Die großmächtigen Weltdaßerrſcher, die getzen 
Deutſchland mit 
tru amnpfen, verw 

fehit ihnen Wus 
Oſtien das Gewicht ibres Einflüſſes in bie Wagſchete werſen 
zu können: Die Hilfe igrer eigenen Arbeiter uns 
Hilfe Deutſchlands. Weder die eine noch die andere zu er⸗ 

rſie irgendwelche Ausſicht. 
ärt ſich die augendn üche Macht Rußlanbs? 

Erſteres Ei gersis und har icd aus der uneeſchävi⸗ 
lichret u zähen Kraft bieses Länder⸗ un Völkerkeloſſes, dis ſich 
ſchon vor mehr als einem Jolrhundert Legen Ropoleon Er⸗ 
probt hat. Dann aber auch daraus, daß Fie gegenwärtigen 
ruhiſchen Machtbaber mnit vErner Ideviogdte ms Feld gezotzen 
biend, bie breite Moſſen Europas fuſsiirtert. Der areehſen 
Weſtens gegen Deutſchland wurds Wit Liner KEꝛces 
Idesze And Kewonren. Mußland 

Aug: 

Uitimaten und Einmarichdrohungen auf⸗ 
Legen Rußla De Nichts. Iwei 14e1     
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wie die 2 imn Vende Biideane 
Ser Meirf a. mehr auf 
gui dus Sein A ſich die 
lands heute in Ehnlicher-Weiſe 
Jabren Pie demoirg Adcgiogte Siss- 
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der Dinge im Oſten niit Mähahtsrher EEA 
e Wewiß hä ü 

Mitgertd Lerseogens Wäe 
den Siegeszug Soraſetruslands 
kolsen, Are zu bedenken, weſche Be⸗ 
sigenes Laßd ausüben känn?“ . 
Käten Dueen, 
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   sſchwer 
eE, es een, aber aucß Ein Suſchener ſein, Ler u. MOn 
Geichlagenen wit Hohn Eebeut aind nicgt bem Sesger 
britült. Seiches BDesreßen f, irt den Köomamuniſten und N⸗ 

Aikoiſcheiſten üßerifen, Fuilchen benen mit ſebens 
Gritt, den die ruſſiſchen Ermeen weiterrücken, ſich die Ge⸗ 

genſätzt mehr unb mehr verwiſchen. Mir Lnnen zu 
dem, was im Oſten Ftachen eht, nichts Wceend Wanen niges 
dapon tun, ſondern bleiben neutrol. wenn es der 
Entents gelänge, durch di⸗ WPlomatziche Wittel einen Frirben 
herbeizuführen, der den ſtehten vor dem — 
ſchüßt, i hätten wir keinen ründ, ſolche Abf iu Durchz⸗ 
kreuzen und das Ergebnis 8 bedauern. 

Lag 

    

Rufſiſch⸗Ataulſche Peedenverhandiungen. 
Komma, 17. Iull. Die Iriebensdelegterten eis Moskan 
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100 5%0 Deslatinen Waid in Rutland: ſofortige heun, 
ſchaffung der Geſangenen n⸗ Ans Stächkinge. In Berhanbiun⸗ 
gen üder Dleliede vpr Siirta uund arideren kitaniſchen von 
kuſſiſchen Truppen eietentebieten beßzeden ſich bie Leie 
nei näch Müna. Die Rianichen Ait e ſtuh in Wiknd kin⸗ 
erückt, von der a. Pam ia lan oßer Begeiſterung in 
mpfong genommen. Luunt apallerte, 

Jür- Brigabeführer — M eher Esiſprechée, Laß die 
Vefen Richt lange in Alins bleiken. ſondern im Verſolg des 

   

öeensnerneger die Steßt an Sitaten über Hen WürRer. 
Wie die „Tirtes“ meldet, iſt dis bũ n Aäen 

Kenfe 0 'en dem Borſchlag der Somjetreg Sierung d. 
Mußland und den Randitaaten n 
Riicht einverſtanden. 
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E Ueipeössgliche un Siche Zes⸗ * Spaer Seng 

vollſtöerkig unter den Aiſch gekallen üſt, aber die 3 
war in den Legten Tagen Werträ iglich geworden. ber0 WüEL 
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Sroßlens geweſert, zeber Wollie narg Aen aüicteil 

      

* 

Spa erfolgte mit gerabegz Aucden — 
Georte Leiße dereies Leſern abend SeM un 10 Achr, 
Witterdnd um Ei Rür Wbsgs. Leber D. —— 
heltniſſe i us des Ksbineits — Gen. Be⸗ 
ſchlüſten in Le roineuie. Süäc Bisder Wggsg Veltionntes 3 Ai ern 
A Feſt ſteht jedenfalls, daß die Lües ‚enkrKms⸗ 

niſter S r er 0 —— V 8350 KHuider⸗ 
eichnun; mnarads und Olsp EM — 
Feaheate 515 884 S Fümene. MDe StHung⸗ 
ESihRü Len SMS üe ü ereil As Verhede⸗ 
nen Aeußerangen von An Laren len werden. dan er 
ebenjalls dagegen ſtühnunte 

In der letzten Seg, Eer 
ge eine Anfpirlung auf 

Rarhe b de Sef Beſtvung Sdes geibtes de Lsn 
rObean provozieren wolllen. Das war drutlich aut 

e im Of ken. 

Buns des Si 

Abſchied von 35 83 
Aus Spe berichter urißer Beriöänterſtarter E. Schiſf⸗ Sehen, Dis AApße 

Arder W Uebe   SLi e üen e ae 
ůü engedend Eechen müſſen. Du Treaeln 

der uüter denn Fel⸗ Auch Vier nen. 

t Danzig ——— 

  

S re., 1. Zun (L. .) Dis cllitertrn Velegallonen ſind iich 
Ader Progentſetz einig eworden, Len bis einzelnen Qän⸗ 
Der ven den der ſchen Entſchödtgungen Eerzaiten werden. Die 
Zitfern wurden wie toigi zelt, blehh KesSeritangüien ergült 
22. eogeat 82, Mtaliert 16 Zapan 56½. Beigien & Vortugal 
1 ODie Edrigen 654 Srözrnt elken für Griechen⸗ 
lans, Nämänten, Lüchechien-Slowußlen und die arigen 
Mächtie reſervient werden., dis ain Aurecht ceifniſchddiguntts⸗ 
leiſtungen haben. 
De ganze Weilt krent an ber⸗ ee iee, Taee, 
ichen Serörechen von Verlallles. Könpter 
wollen aber nue die weitare Beriklarung Dearichlre ohne 
Küccſichn darauf, daß deſſen wirlſcheftiiches Totbiuten den 
Sietſchaftiichen Auin genz Eerropas bedeutel. 

Polens militäriſchen Miberfolg 
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ani der Eiſendahnlin,, und einen Kompf bekn Dorſe 
8 obel der dend zum Verkaſſen der von zont 
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achrn und das den Herrn Rektor 
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Ein weißer Rabe. 

In Stetiin in Pommern, von woſn— 
tens zu vernehme— at U 

atsanwalt 
lup lo: 

Um den Kapp⸗Mutſch abzumebren, hatten ſich auch in ů 

e Pommern an verſchtiedenen Orten die brgen iſierten Ar⸗ 
r Mevoe briiei in den Belitz non Wafſen zuſſe oßen warüicht W Se waren 

b am 17. März in Prakum, Kreis Rondow, 15 Arbeiter in 

  

folches am wenig⸗ 
er Tage der Erſte 
ochen. Die Sache 

          

    

   

              
   

    

   

  

  

'eint es aber 
dem ſckam · die Wohnung des Kammerherrn von der Oſten eingꝛdrun⸗ 

vrner gen und hatten ſich die dort verſteckten Waſien angeeignet. 
n Ve Gegen den Führer warde barauihln Anzeige wegen     

Hausfriedensbruchs 1 05 Erpreſſung er⸗ 
ſtattet. Der Erſte Staatsunwalt in Siens lehnte vin Ein⸗ 
ichtreiten ab und gab daſür folgende Begründung: 

„Ich habe das Nerfahren einveeltt. Die 
ierte Arbeiterſchaſt hatte dte Verteibſgung der verfof⸗ 

gen Regieriig gegen den Angrikf der aufitändt⸗ 
cen Kapp und ſeiner Mithelfer unternen,mien. Daß die 
Arbeſterſchuft etwas anderes wie dieie Vert ung, etwa 
ihrerſeits einen Angriff auf die durch den Kappfchen Auf⸗ 
ſtand zeitweiſe geſchwächte Regieru mit lintsradi kalen 
SZielen beablichtlate, ift nicht nochweisbar. Wenn auch die 
in der Provinz Pommern liegenden Reichswehrtruppen ſich 
nichts ausdrücklich auf ſeiten des aufſtändiſchen Kapp geſtellt 
hatten, ſo ließ doch anderſeits ihr Verhalten keineswegs 
auch nur mit, einiger Sicherheit darauf rechnen, daß zur 
gert⸗ Düamg der verfaſſung⸗mä üßigen Regierung gegen den ů 

Ang g- aff Kapps bereit lein würden. Da nun eine erſolgreiche 
eidigung gegen den mit militäriſcher Macht ins Werk 

en Angriff Kapps nur von einer bewaffneten Menge 
rüchien, ſo Anußten, Dieie igen, die die Ver⸗ 

»n wollten, ſich ſelter bewaffnen 
mBeſiß einer Lenügerden Anzahi von 

Waffen waren, . ſch belbit t Waffen verſchalſen, Das epiel. 
fen von. Waſfen dieſem Zweck ſtellt ſich daber als Ver 

15 lung dar, welche erfkorderlich war 
oder zum Mündeſten für erforderlich, gebalten werden 
krante, den gegenwärtigen rechtswidrigen Angeiff Kapps 
von der verlaſfungsmäßigen Reglerung abzuwehren: ſie ů 
fällt als lolche unter D0n Begriff der Notwehr oder doch den 
der Putativnotwehr und iſt gemäß der 8§ 53, 59 des Straf⸗ 
geſekbuches ſtraſlos. Dies ſelbſt dann, wenn es hierbei zu 
Verletzungen Britt ter vekommen iſt, ohne die man das durch 
die Notwehr sder vermeintliche Notwehr gebotene Ziel nig ů 
rreichen zu können annahm und annehmen konnte.“ 

Was bier der Erſte Staaisanwalt ausgeſprochen hat. das 
ift allgemeines Rechtsempfinden der Elemente, die hinter 
der Regierung ſtanden und c“ 'ich bemügt waren, die Re⸗ 
gicerung zu ſchützen. Dieſes“ halten des Staatsanwalts „ 
unterſcheidet ſich vorteilbaft »'» dem ſeiner Kolletzen. Wir ů 
ſczen daher die Begründung ſeines Vorgeh ens 0 ausführ⸗ 
— 5 rher, damit es würdige Nachahmer in anderen Amts⸗ 

kobesirken finbeꝛ. Rötig iſt es jedenfalls, daß ſich ge⸗ 
uden Amtsſtuden der Sraatsonwölte viel mehr Ver⸗ 

ür das Empfinden des Volkes und für die Wirk⸗ 
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ie eriten franz ten ſtünden, U 

m er Toni, die, von manchce vei Gefühlen 
zalten konnte zu weinen, bei der Hand und 

Flüchen Babekans und des alten Hoango aus 

  

delbert und Sottfried, Herrn Strömlis 
ndigung des erſten an den Fenttern geſochtenen 

eicht des Naters in das Zimmer ihres Vetters 
aren glücklich genng geweſen, di⸗ beiden Schwar⸗ 
achten, nach riner rtnäckigen Widerſtand zu 
eine lag tot im Zimmer, der andere hatte ſich 

ßwunde 8¹8 K den Korridor hinaus⸗ 
liber, deren einer, der ältere, dabei ſelbſt. ob⸗ 

Sr. am P0s. f. verwunde: worden war, banden den 
usn lie umarmten und kükten idn und for⸗ 

zend, indem fle ihm Gewehr und Wakfen gaben, 
à dem Masbrer Zimmer, in welchers, da der Sieg 

wahrſcheinlich alles ſchon zum Rückzug 
er er ter Cutav. balb im Bet't aulger ichtet, 

die Hard: im übrigen war er kill 
len. die e ihtm derre'chten., zu etgreiten, 

ich — mit eimen⸗ * Ae⸗ 
t Ube. ünglipge, bie ach bei 
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Hiei *t fich. er auiftand. 
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Danziger Nachrichten. 

Polniſche Mobiliſierung in Danzig. 
Die harte Redrüugnis Polens an der Bollchewiki⸗Bront Kvingt 

es zu inimer tärkerer Durchlührung der militäriſchen Einderu⸗ 

fungen. Jept i ogar daz gen⸗ dir im Freiſtaßt⸗ 

gebiet Tanzig befindlichen Polen einzu en. Die hieſige pol⸗ 

ibt ais EKrgänzung ihrer Vekanntmachung 

     
  

    

niſche Hreresvertretung gi 
    

  

         

    

Einberufungsalter 
Danzig bekinden.      ſind und ſich 

       

  

   haben ſich am 28 argens, beim Aus⸗ 

bebungboffizier in Dirſchau, am 27. J Jʒ. um dielelbe Zrit 

beim Kreiser ſänzung mando — de Powiatrwo 

  

Pr. Stargard zur Unterſuchmng, wohin ſie von 

„dt werden, zu melden. 

zen Erlahrungen dürfte es ſehr ſraglich ſein. 

ſer Geſtellungsbeſehl haben wirdb. Ver— unab⸗ 

häng'ge Abgesrbnete Rahn gloßfierte es belauntlich bei Beſvre ⸗ 

chung des Falles Dr. Wagner Un Volkstage, daß die polniſchen 

Nerlreter es ablehnten, für Polen zu optieren und da ſie auch gern 

auf den Dienſt im polniſchen brere verzichteten. Cewallmoßregeln 

fnd nach den Regeln des Völkerrccts gegen im Freifta. Sebiet 

betindliche peiniſchen Heerespilichtigen, die der Einberufung nicht 

folgen, nicht zuläſſig⸗ 

Uzupeinien — 
Dirſthau ausd g        
  
  

  

  

  

Wieder ein polniſcher Ubergriff. 
Am Dienstag wurde, wie der „Päiennik Edanßki“ meldet, auf 

dem Dirſchauer Vahnhof der Gauptmann v. Maffſenbach verhaftet. 

v. Maſsenbach at ehemaliger Grenzſchutztommandeur⸗ Die Ver⸗ 

hafrung erfoigte, als M. lein Abteil verließ und den Vahnſteig be⸗ 

trot. Der Grand der Verhaſtung wird von dem „Da. Gd.“ nicht 

angeczeben. 
Die polniſchen Vehörden verfolgen, Eßitenz der 

ſchwarzen Viſte beweiſt, eine konſsegvente ? achepol'til gegen alle, 

die im ſt für Deutchland irgendwie hervorgeireten ſind. 

Oſfiziell iſt la auch die Tatſache, daß unſer Genoſſe Gehl auf di 

Schandtiſte ſteht, noch nicht beſtritten worden. Und niemand fſindet 

ſich, der den tollen Bruch des Verfſailler Vertrages durch alle dieſe 

Schikanierungen verhindert! 

     

   wie die 

   
   

       
  

  

Gaufeſt des Arbeiter⸗Sängerbundes Danzig. 

In einer Parteizeitung aus dem Weſten las ich kürzlich, 

daß der Arbeiter⸗Bildungsausſchuß dortBeethovens „Neunte“ 

herausgebracht und die dortigen Arbeiterſänger den gewalti⸗ 

gen Schlußchor der Symphonie übernommen hatten. Und 

wer Gelegenheit hatte, einmal einem Konzert der Berliner 

Arbeiterfänger beizuwohnen, dem werden die eindrucksvollen 

Darbietungen des gut durchgebildeten proletartſchen Monen⸗ 

chors unvergänglich ſein. Der Arbeltergeſang in Danzig war 

ſtets ein Spiegelbild der allgemeinen Arbeitkerbewegung am 

Orte. Nur mühſam tam der hier ſchon lange vor dem Krie ge 

beſtehende Arbeltergeſangverein „Sängergruß“ vor⸗ 

wärts. Erſt die letzten Jahre vor dem Kriege zeigten auch 

eine bemertenswerte Aufwärtsentwickelung des hieſlgen Ar⸗ 

beitergeſanges. Eln Gaufeſt, das kurz vor Kriegsausbruch in 

Danzig ſtatifand, zeigte in den Maſſenchören ſchon ganz er⸗ 

freuliche Leiſtungen, wenngleich die Darbietungen der einzel⸗ 

nen Vereine noch manches zu wünſchen übrig ließen. 

Das geſtrige Gaufeſt des neugegründeten Gaues Danzig 

war wieder eine Etappe in der Entwickelung des hieſigen Ar⸗ 

beitergeſanges. Schon äußerlich kam es durch die überaus 

zahlreiche Beteiligung on dem Feſtzug zum Ausdruck, der ſich 

von der Markthalle am Bahnhof vorbei über den Kaſſubiſchen 

Markt und die Dämme die Breitgaſſe binauf zum Feſtlokal 

Kaffee Derra bewegte. Von den auſtretenden Vereinen wieſen 
natürlich die üälteren ein bedeutend beſſer durchgebildetes 

Stimmenmaterial auf, als die vurſt im Lanfe des letzten Jabres 

neugegründeten Vereine der Vororte. So ſej beſonders ber⸗ 

vorgehoben der altdbewährte Buchdruckergeſangver ⸗ 

ein, der unter Leitung des Konzertmeiſters Wernicke die 

volksliedartige „Roenzeit“, gut zu Gebör brachte. Dem Ge⸗ 

ſangverein „Sängergruß“ zelang am beſten das vom 

gemiſchten Cbor vorgetragene „Lied der Schnitter“, Die 

„Freien Sönger“ brachten Uthmanns „Sturm“ lehr 

wirkungsvoll hercnts, wobei bejonders die guien Tenöre des 

Vereins aufftelen. Das Konzert wurde eröffnet durch zwei 

Maſſenchöre. Es war nicht nur ein Zeicden der Pietät für 

den jüngſt verſtorbenen Komponiſten, daß man dierfür die 

beiden UÜthmannſchen Chöre „Ich warte dein“ und „Tord 

Foleſon“ gewählt batte. Beide Cpöre werden in Arbeiter⸗ 
kreiſen nie ihren begeiſternden Eindruck verfehlen. Man kann 

es verſtehen, daß den Delegierten des Arbeiterlängerbundes 

cuf dem Bundestag in Koſſel iubelnder Beifall zuteil wurde, 

ats ſle den dort noch unbekannten „Tord Folelon“ vortrugen. 

Den Schluß der Geſangsdarbietungen bot ein MNännermaſſen⸗ 

chor mit Ellenbergs Mühle im Schwarzwald“ mit Orcheſter⸗ 

begleitung. Das Orcheſter erinnerte allerdings noch an die 

erfreulicherweiſe üöberwundene Veriode des Arieitergeſanges. 

   

Nicht einmal das Schlagzeug konnte den Takt innehalten. Für 

den Muſikfreund war es ſehr bedauerlich, daß nicht die Stie⸗ 

betitz Kapelle die muſikaliſchen Darbietungen übernommen 
hatte. Die Maſfenchöre wurden durch dle Herren Jahnke und 

Morawoti wirkungevoll und ſicher geleitet. 
Bemerken möchten wir noch. daß in künftigen Fällen von 

der Feſtleitung Vorſorge getroffen werden muß, daß ſolche 

Sängerfelte nicht zu Kinderieſten gusarten. Die Dorbietun⸗ 

gen wurden bäufig durch Kinder 
nünftige Erwachlene unliebſam 

   Sutt Darcth anve 

Der Woltenbruch   

geſtört. i 

zwang die Vereine einen Teil der Lieder im überfültten Saal 
zum Bortrag zu bringen. 

  Möge ſich die Koffnung des Ganvorſitzenden. Gen. Treber, 
erküllen, daß der Arbeitergeſang immer weitere Verbreitung 
finden möchte, demit er auch in ſeinen Lei en itmnmer voll⸗ 

kommener merde. Wir erwarten aber auch, e5 die Arbeiter · 

ſänger im Lauſ' des Winters mit einem Konzert vor die 

Oeffenilichkeit treten. —5. 

       

  

Lohnkampf im Fleiſchergewerbe. 
Wie ertemerlich. ſuchten die Fleiſchermetßer einigen Wochen 

darch Aushang in ihren Geſchaſten Stimmm cbung der 

ölfentlichen Fleiſchbewirlſchaftung zu mechen. Sie erllärten. Lann 

die Bevölkrru illig und reichlich mit Fleiich verſorgen zu können. 

ant ſv wie den Kr Himmel auff Erden verſprochen 

urde, ſu wurde auch den fle rgejellen nach Kuſgebung der 

Arbeit und Verdienſt zugeſichert. 

weit die Hleiſcher nelſter Mr Verfprichrn, den Kroiſeimenten 

Gnäder Einetmüiset Baben, möurn Walr vibn SSveies, Nach 

      

  

   
   

      

     

   
   

  

   

  

  

  

  

Auct Durch nper⸗   

unserer Unſicht ſind die Bedürſniſſe reichlled teuer beirtedigt, die 
Preiſe ſind hüber alt die Schleichhandelspreiſe. Ganz und gar E 
haben dit Fleiſchermeiſter ihr Verſprechen gegenüber den Geſellen 

getzalten. Bei uageheuten eigenen Gewinnen zahlen ſie den Reiſcher⸗ 

geirllen die niedrigſten Löhne, dafür durfen ſie aber recht lar ge 

arbeiten Diel Ardelt, wenig Lohnt iſt hier der Leitſtern der 
Innungsgewaltigen. Anbetrucht der durch Auſthehung der 
Zwangswirtſchalt geichaltenen unftcheren Loge ßür die im Fleiſcher⸗ 
gewerde Beichaſtigten beauftragten dieſe ihre Organiſationsleitung, 
der Innung einen Tarikvertrogkeniwurk zu unkerdreiten, welcher 
180 bis 200 Mt. Wochenlohn, Regelung der ÜUrbeltszeit, Arbeits⸗ 

vermittelung und des Lehrlingswelens vorſah. Die Innung nahm 

hierzu Stellunt und teilte der Organitationsleitung mit, daß ſie 

dieten Entwurf. der einen Eingrilf in ihr Recht bedente, einnimmig 
abgelehnt habe, der herlige Egoismus und der realtionäre Geiſt. 

der diele Herren ſchon früber beſeelte, lebt auch heute noch in ihnen, 

lonlt hätte dieter Veſchluß nicht geſanßt werden kännen. 
Eine gut beſuchte Fleiichergeſellerverlammlr die am 16. b. Lt. 

iierhol“ tagtc. nahm zu dieſer Antwort der Innung Stiel⸗ 
lung. Die 4258f. hr erregt. Nachdem 15 Tiskufſions⸗ 

rebner bir unhaltbaren Berhä⸗ m Beruf geſchildert hatten. 

kam man einmütig zu der Ueberztugung, daß dem von den Meiſtein 

gewollien Kampf nicht aukgewichtn werden dürfe. Nachſolgende 

Atſolution wurde einſtimmig angenommen: 
Die heute im „Kaiſerhof“ tagende Mitgliedervertarunlung des 

Zentralverbandes der Fleiſcher nimmt mit Entrüſtung von der 

Ablehnung ihres Tariſvertragsentwurſes durch die Innung 

Kenntnis. Die Verſammelten erſehen auß dieſem reattivnären 

Verholten, daß es den Meiſtern mit der Kufhebung der Zwangs⸗ 

wirtſchaft nur um dit Sicherung ihres Profits zu kun war. Durch 

ihr ablehnendes Verhalten beweiſer ſte aber, dahß ſie keineswegs 

daran denken, bie Rechte der Arbeitnehmer anzuerkennen. 

wolen für ſich den Proſtt, för die Geſellen Arde't und Kurcht⸗ 

ichaft, ganz gleich, ob es zum Kampfe komml. Die Verſammelten 
erklären, di ühnen zugeworſenen Fehdebandſchuh aufzuneh⸗ 

nien. Mun Intereſſe der Konſumenten wollen ſie aber zunächſt den 

Schlichtungsausſchuß anrufen. Erſt wenn der Schlichtungsaus- 

ſchuß bis zum 2l. 7. 20 keinen Schiedsſpruch fällen ſollte, wird 

der Nampf unverzüglich aufgenommen werden 
Die Verbondsleitung wurde mit Einleitung der nötigen Schritte 

beauſtragt. 
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Roch ein Pusdrowski⸗Mord? 

Die Ermordung der polniſchen Notenſch'eber Vuchhalter Kobiella 

und der Nöherin Ar durch die Geſchwiſter Hedwig und Bern⸗ 

hard Pusdrowski leucitet in geradezu entſehliche Tieſen ſozialer 

und me icher Verkommeaheit. Die Verhandlung vor dem 

Schwer icht konnte den Sachverhalt auch nicht ganz aufklären. 

Der Beſitzer des dem ermordeten Kobiells abgenommenen 

      

   

  

     

      

    

  

   

  

   

  

  

von mehr als 25 000 Mk. und des Mordrevolbers konnte nich 

mal elt werden. Die zum Tode 

Pusdrowski ſchriegen hierüber. Der Bruder de 

Schweſter ihn ſeit Monaten zur Ermordung reicher Notenich 

gedrängt habt. Aber nur in dem einen Falle will er die B 

3 ſcheint jed ais ob dieſe Angabeen 

it entſpricht. Wie 'wir berich'eten, hat man im Kolſer⸗ 
   

  

   

      

    n der vergangenen Woche d'e Leiche des bereits ſeit dem 

1. März verſchwurdenen ruſſiſchen Studenten Maſel geiunden. Der 

Tote weiſt ſchere Kopverlrtzungen auf. Nach verſchiedenen An⸗ 
     

zeichen iſt auch Maſel von den Geſcht 

und der 70 000 Mk. beraubt den, die er bei ſich getragen hat, 

Ter Ermordete verkehrte häufig in einer Bier⸗ und Weinſtube in 

der Hundegaße, me'ſt in Begleitung eines Mädchens. das er als 

ſeine Braut ausgab. Das Paur fiel durch beſonders hohe Zecher⸗ 

au. Nach ſeinem Verſchwinden wurde das Mädchen nur nyoch 

wenige Male geſehen, und zwar in Traver. Zur Aufklärun⸗ ſes 

Falles wäre es erwünſcht, wenn es ſich bei den hieſigen Poli⸗ 

behörden melden würde. 

Maſel war auch ſtändiger Veſucher der berüchtigten Schieber⸗ 

börſe auf hem Langenmarkt. Von dort holten ſich die Pusdro⸗ 3 

ja auch ihre Opfer Kobiella und Arcze⸗ 

ern Pusdrowski ermordet 

  

  

  

  

  

  

  

  

Keuer Dampfer Heubude—Danzig. Von Montag, den 19. Juli, 

ob lähßt dis We zunüchit verjuchsweile bis auf 

weiteres auder hrplanmä Dampfern noch einen 

Dampfer morgens 6.30 Uhr ab Heubude nach Danzig verkehren. 

Hierdurch iſt ein vielſach geäußerier Wunſch erfüllt worden. 

well und Süge nicht mehr im D⸗Zug⸗Wagren. In, den Gängen 

der D-Ing⸗Wagen beſand ſich ſraher dekanntlich der kleine Schrart 

mit dem Beil und der Söge, um bei cinen Unglück zur Befreiung 

der in Gefahr ſchwebenden Reiſenden zu dienen. Jetzt hat das 

deutſche Elenbahnzentralamt ungevrdnet, daß dieſer Schrank in den 

eiſernen D⸗JZug⸗Wagen üderhaupt nicht mehr, und in den hölzernen 

Wagen wohl noch angebracht wird, daß aber die beiden Geräte nich: 

mehr dazu gelieſert werden. Ob dieſes Handwerkszeug in der 

letzten Zeit nur ein ſehr „begehrter“ Artikel war, oder ob die 

Eiſenbahn ſparen w'l, das weiß man nicht. Vielleicht will man 

aber auich den Eiſenbahnräubern eine allzu begueme Waffe nehmen. 

Portopflicht im Poſtſcheckverkehr. Nach einer ſoeben heraus⸗ 

gegebenen Verfügung der Obevpoſtdirektion für das Cebiet der Eunf · 

tigen Freien Stadt Danzig müſſen die Brieie von den Poſticheck⸗ 

kunden im Freiſtaatgebiet. die ein Konto bei einem Poſiſcheckam. 

des Deutſchen Reiches haben, an dieje Voſtſcheckämter freigemacht 

werden. Gbenſo werden die Brieſe mit den Rontvauskzügen ulw. 

von den Toſtſchecämtern des Deutſchen Reiches an ihre im Frei⸗ 

ſtaaigebiet wohnenden Polticheckkunden als gedührenpflichtig be⸗ 

hardelt. Die Poftichecklande in Deulichland und in Volen, die 

bet dem Poitichecamt in Daizig ein Konto unterhalten, möllen 

künftig Sre en das Doſtſcheckamt Danzig gerichteten Brieſe frei⸗ 

mechen. Die Srieſe vm Poccfcheckamtt Darigig än feite in Polen 

und Deutſchland wohnenden Poſtſcheckkunden werken Srei 

gemacht. Das verauklagte Fraueo wird den Poſtſchecktanden zur 

Vaſt geſchrieden. 

Gebührenfrei ſind künſtig nur die Briefe don den Rnarhals 

des Freiſtestgebietes wohnenden Poſtſchecktunden an das Poſtſcheck · 

amt in Danzig, wenn die vorgeſchriebenen gelden Briefr 

denutzt Kerbden., und ebenſo die Brieſe vom Pofrſch⸗Kamt 

an feine Kontoinhader im Hreiſtaatgebiet⸗ 

Ende des Steinewhelterſtrelts. Der S Ler Stein⸗ 

arheiter Danzigs iſt heute nach dreiwöchiger Dauer beendet 

worden. Die Löhne der Steinmetzen wurden um C0,60 Mk. 

pro Stunde, die der Schleifer um 0,40 Mart und die der 

Hilksurbeiter um 0,30 Mart erhöht. Die Arbeit wurde heute 

wieder aufgenommen. 

Geführlicher Anfauf von englifchen Kilttörſtoffen. Vor dem 

Schöffengericht harten ſich d'e Geſchältsfahrerin Fren Roſe Heuies 

und der Handlungsgehilſe Frunz Schaldach in Darvig zu verant⸗ 

worten. Ein engliſcher Soldat bei der Fran Henſch 21 Meter 

Militärſtoff zum Dreife von 110 Mf. den Weber au. und der Staff 

urde uch Sekarit. Dia Erau gab Ea welte, an Schaldach zum 
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slelchen Preiſe, vud dvier vert 
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Das war bier nicht der Falleu 
werfen. 

In dir Kreisſäge geraten. Der bei der h 
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Dem Cat 

Herrn Stadtrat Ernit. ſind v 

die Aufwandsgelder überwieſen worden, 

holungsbedürftiger Kinder zu verwenden. 
dieſem Beifp'el falgen. 

Neue Höchftpreiſe für Kortoffeln, Gemüſe und ſaure Rirſchen 

bat das Wirtf unt feltgeſetzt. Der n. Döchitpreis in 

das Pſund Frübkertoifeln beträgt bis auſ weiteres 85 Pin. 
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Mochten 
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Verhaftet: 

17 Perjonen, darunter 1 wegen Diebſtahls. 1 wegen Hehlerei. 
Bollzeibericht vom 18. und 19. Juli 1920. 

15 in Pollzeihaft. — Gefunden: 1 Spazüierſtoc 

Herrn Paul Engler, Grenadiergaſte 21. 1 go 

nadel. abzuholen von Herrn Hermann Rölfe, 

Wall 2. ö 
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Standesamt vom 19. Juli 1920. 

  

         

    

   Todesfälle: Arbeiter Hermann Zie J. 

nerin Emma Waldau. 69 S8 M.    MW. — 
  

Jud. 5 Tage. Sohn des S⸗ 

hmacherme 

  

     

    

. 1 M. — 
Albert Kopittilc, 52 J. 6 M. — Unehel. 1 T. 

  

Waſſerſtandsnachrichten am 19. Juli 1920. 

  

    

   

  

             
   

  

  

    

    

   

    

      

   

   

  

    
  

    

geſtern beuic geitern deute 

Gawiſchefrt urgebraäk. O, / 

Warſchau Montauerſpitze ＋ 0,/0 

Schönaau Pieckee — 

Galgenberg ů Dirichan ů 

Neuhorſterbuſch. 0 ů Einlage 

Thorrn .. O bl ＋- 0,7s Sch 

Cordon ... 5052 -9 Wolfsdorf 
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Srandenz . 06,88 0,57 
     

Das Programm der zweiten Juliha 

hat an Anziehun it nicht gegen die bishe 

eingebüßt. t upgerobhnlich eigenartige Leiſtun 

Steigerung ermöglichen, iſt mal geſcheßzen. Die glanz 

Ausſtattung der j iichen Illoßtoniſten Hinodes iſt allein ei 

jeitene Sehens boſ 

Riefen-Wunderkeß 
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dreſfterter L5j 

garten für eine Prgrammiolge 

reizenden neuen Sletſch Prinzen Inkogn j 

wieder der anziehende Mittelpanke. Scharmant 

geſchürzt verdreht ſie dem biedern frſten = 

daß jeder ſeine helle Frende haben muß. 

mang trägt auch der humor i 

nicht wenig bei. Das Wispliku U 

„Dichtungen“ ofr gerad nglaublich geg 

ſellen auch nicht übermäßig goſchmackvoller Stofie wuhrlich nicht 

leicht. Bauer bewöltigt aber ſchließlich elleß in veſrer Form und 

Tönung. Von den guten Kräften des erſten Jul'programms zeich · 

nen ſich das gomnaſtiſche Bernhardt⸗Trro und die ärlißti⸗ 

ſchen Mieiſterleiſtungen von King Louis und Sohn aus. 

Läpp und Habel verblüffen weiier durc, di⸗ urtsmiſche Be⸗ 

wandtheir, mit der ſie über die — Hilfemittel gufſchen. durch 
der Erdenſchwere 
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   die ſte ebenſo Dr zu“ wie alls & 

überwinden. So kommen die Beſucher des Winiergartens wirder 

    voll auf ühre Rechnung. Auch müſilaliſch bietet Kapellmeiſter 

Paul Cz! Ma ſehr Gutes. Das luſte Ze⸗Maus iſt ſo nach.ede/ 

Michtun Vochſymmer der denkbar angenehmſte Wufentdalt. 
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N aber zm dann möglich. wenn von belden Varteten der Tarit⸗ 

vertrog voll innegehultru wirt und wenn von bPehördlicher Selte 

vafür Sorge getraßn Wlrd. baß dit Kuntrolle der Arbritsloſigleit 

vurchgefülhet Wird. ſadaß äimnerhald des KFreiltaatbezirken ſömtliche 

lundiutsehchettaichen Arbeitet aſchöftiguna hünden 
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  ebenials markenfrrier rkeuf don Halbfettraſe zum Preiſe von 

8.39 M. je Pfund 5ů . bekannten Geſchäften hatt. — Verkanf 

b· 46 der Neitkarte für Giahe imiſche und     
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anweienden Bevörkexung. 

—wermiſchtes 

Automobllunfall der Cpernſünger in Slaire Dux. 

re Dux, die durch ihren Kon⸗ 

taatSoper in letzter Zeit viel don ſich reden machte. 

nachmiting das Spier eines ſchweren Uafalls. 

hr in einem Automerit mit ihrer Frenndin, einem 

die Bismarckſtraße hinauf. An der Ecke der 

a ertolate ein lüuverer Zuiammenſtoß u i 

Sen der Sn, Die beiden Damen wurden aus 

rend drau r Dur einen nem8es und 
frrän⸗ 

s LurMiahneiens der Soaleſthlaga 'er auf der Stelle 

eit auf der Unzallſtelle in der Cauerſtrabe 

inte dann aber in ihr Heim geichalft werden. Die 
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Chefrebakteur Adolf Bortel⸗ 

ich kär den politiſchen Teil Adolf Bart el. für 

Tagevteil und die Unterhallungsbeilage Er rna 
ſämtlich 8 die Inſerate Brund Ewert, 

in Tanzig. Druck und Verlag J. Gehl &. Go., Danzig. 

   
   

    

  

  
  

Amiche Vehammt machmau. 
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Orisverwaltung Danzig. 
  

    
     

  

    
     

  

u Für unſere Verwaltungsſtelle Juchen wir eine 
küchtige Kraft als 

Angeſtellten. 
Derſelbe muß mit allen vorkommenden Büro⸗ 

arbeiten ebenſo mit der Agitation vertraut ſein. 
Bedingung iſt Kenntuis der deutſchen Sprach 

Wort und Schrift, ſowie mindeſtens drei⸗ 
ährige Verbundszugehörigkeit. Handſchriſtliche 
Bewerbungen ſind mit einem Kurzen Lebenslauff 
und einer Arbeit über die Aufgaben einesf 

ewerklchaftsangeſtellten bis zum 26. Juli 1920 
an den Unterzeichneten einzureichen. (1836 

Dtülſcher Treusportarbeiter⸗Verbaus 
Die Ortsverwaltung. 

J. A.: E. Werner, Büro V. Damm 71. 
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Sochſtpre 
Frühkartoffeln. 

iſe für Gemüfe und⸗ 

  

   

    

des Geietzes 

2 adzugeden 

Danziger Volksſtimme, ü 
Am Spendhaus 6. 
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  Zur Anfertigung 

gutſitzender 

Herten⸗ und 
Daumengarderoben 
lowie zum Wenden u. 
Aendern zu billigſten 
Preiſen empfieblt ſich 

Johs. Kamin 
Brabank 7. 
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UnKeftipanrag 
  

    

  

           
  

  
  

Ahniklär   Ai 

— Waathrais 

ff. halbferten 
SSSDSest 8. = Des geber 
—— E. Hessier: 

Weer Stabra 2 

Wo ſtecht hel Küſt:         

  

    

  

   

  

    iülühiilb, 
Bewerkſchaftlich⸗Genoſſen ⸗ 
ichaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengeiellſchaft 
Auskunft in den BVureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Leheungsſtlte 10 Hakzit 
Bruno Schmidt, 

Mattenbuden 25. 

  

Nickel, Kürſchnergaſſe 1 

Nuſſau, Langgarten 75/77 

Schidlitzki, Paradiesgaſſe 222 

Schiekelbein, Haustor 6 

Schlichting, Hauptiſtraße 88 

Schreiber, Miichkannengaſſe 
LD, 2 
er, 15 

Schulz Nachfl. J. Damm 14 

Schwartz. Koblenmarkt 24 

Thiel. Haupiſtraße 53 

  

Nühmaſchinen⸗ 
reparaturen rajſch u. dillig 

Bernſtein & Comp., 
Langgaſſe 50. (1749 

Bei Schlaflofigheit, 
nervöſerliberreiztheit durch 

    

— 1 19 : Berufsarbeit. nervõf. Herz⸗ 
ů ů Klopfen, nervöſen pf⸗ 

Seikowski, Markt 1 ichmerzen. Nenraſtheme, 
Epilepfle, Neuralgie nehme 

man Draeſels Brombal⸗ 
drianelixier. r. Mk. 7.50. 
Verſand Grüne Wothene, 

Tiksner,    

      

  
  

   

   
  

IEEE- 2 e ee i, eiei eiee-e eiee eeeeeeie 
  

     Exfurt Sol. 160½       

ů 

ů ö 

ö 
üů 
ů 

‚ 

      

3 
2 = 8 
* 8 

  

d
e
i
s
e
e
-
e
e
e
,
 

--
 
e
e
,
e
.
 

   

 


